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Mittwoch den 28. März. 


Deutſchland. i nachrichten; v. Motz ins Minifterium 
des Innern berufen; Kane Breslau (die ä 
Pater Lothar); Velgard (Brand); Dauzig (das Begraͤbniß des Kailers 
Nikolaus); München (Br lückwünſchung des König Ludwig) N 

Triegsſchau Ann. (Meute Berſchanzungen! der Ruſſen). 

; Meiser Wien (Fortgang der Konferenzen; Meulſchikeff nur 
erfranft). N Era 

RT. Paris (Aivlfäle; Verhaflungen; Abreiſe der Garde; 
Geſangenenauswechſelung; 1 Heilungen aus dem Orient). 

Se nen. fe. Sonden (Zuſtand d. Hofpitäler). 

Dänemark. Kopenhagen (Brock Aukläger der Miniſter). 

Locales und Brovinzielles. Poſen; Aus d. Schrimmer Kreise; 
Schrimm; Birnbaum? Liſſa; Rawiez; Oſtrowo; Bromberg. 


„ Bekanntmachung. 

Dem Publikum ft die Paſſage für Fußgänger über die große Schleu⸗ 
fen. und Dom + Schleufen- Brüde, ſo wie über den Wall zwifchen dem 
Warſchauer und Kaliſcher Thore in Folge des eingetretenen hohen Waſ— 
erſtandes bis auf Weiteres freigegeben. 

Poſen, den 27. März 1855. 
Königliche Kommandantur. 


Berlin, den 27. März. Se. Majeſtät der König haben Allergnä⸗ 
digſt geruht: dem Scerötaire general im Königlich Belgiſchen Finanz⸗ 
Miniſterium, Quoilin zu Brüſſel, den Rothen Adler-Orden dritter 
Klaſſe zu verleihen; und 

Den Rittergutsbeſitzer Moritz von St. Paul auf Jäcknitz zum 
Landrathe des Kreiſes Heiligenbeil im Regierungsbezirke Königsberg zu 
ernennen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 
Paris, den 25. März, Nachmittags. Das heut erſchienene Jour⸗ 
nal „Pays“ enthält einen ziemlich friedlich lautenden Artikel. In dem⸗ 
ſelben wird der Nachweis geführt, daß zur Sicherheit der Türkei die Zer- 
ſtörung Sebaſtopols nicht nöthig fei. 

Paris, Montag den 26. März. Der heutige 
„Moniteur“ meldet, daß General Forey die Krimm 
verlüßt und eine Diviſion in Oran befehligen werde. 
Der „Moniteur de l'armée“ theilt mit, daß die Ruſſiſche 
Armee in der Krimm im Ganzen nur aus 115,000 
Mann beſtehe. Der „Conſtitutionnel“ glaubt, daß 
man von der Zerſtörung Sebaſtopols Abſtand geuom⸗ 
men habe, die Kriegsrüſtungen aber fortdauern werden. 
Die Garde wird am 27. d. M. abgehen. 

Paris, Dienſtag den 27. März. Der heutige 
„Moniteur“ bringt einen Artikel über den Kaiſer Niko⸗ 
laus, welcher folgendermaßen ſchließt: Durch des Kai⸗ 
ſers Tod ſei das Haupthinderniß des Friedens geſchwun⸗ 
den. Kaiſer Alexander könne Rußland den Frieden 
wiedergeben und demſelben ſeine Weltſtellung erhalten, 
wenn er eine verſöhnende Politik in Ausſicht ftelle. 

— e — 


Poſen, den 26. März. Nach den aus Polen uns zugehenden 
Nachrichten beträgt die jetzt dort stattfindende Aushebung etwa das Drei- 
ſache der gewöhnlichen Rekrutirungen. Eine Herrſchaft mit 8000 Seelen, 
welche ſonſt 15 Mann zu ſtellen hat, muß 45 Mann ſtellen, d. i. 5, 6 
vom Tausend. Bei einer Bevölkerung von 5 Mill. Seelen werden daher 
im Königreich Polen jetzt etwa 25,000 Mann ausgehoben. Dafür iſt 
das Land, gleichwie die weſtlichen Gouvernements von Rußland, das 
frühere Litthauen, Podolien, die Ukraine von dem Aufgebote der Land— 
wehr befreit. Die Aushebung erfolgt nicht willkührlich, wie wohl be- 

auptet wird, ſondern auf Grund der von den Kreis- und Gouvernements- 
wonmiſſionen * dire Liſten der kantonpflichtigen jungen Männer, 
fi nie nach dem 1 Brauchbarkeit und Abkömmlichkeit klaſſiftzirt 
eee e ee Bee de 
E Gutcsherrſchaften, ten Bü „Bauern, Handwerkern un 
Ginfaffen dnnn Kommunalverband bilden, repatclit. Dieſe ſind für die 
ſichlige Geſtellung der — bezeichneten Rekruten verantwortlich und 
Allen für jeden, der em lane was bei der langjährigen Dienſtzeit des 
as "den Militairs - ſelten verſucht 8 einen Ge 
iſt daher Sache de rer Beamten, ſolche Vorkeh⸗ 
bien in wel gun in hen, nenn g en zu verhindern, 
einer en > 2 Härte 8 Strenge e 
noch le babes die in Diefem e legt. 2 gefeglichen Vorſchriſten, 
Sin in den Abſichten der Regierung liegt. Ohne eine gewiſſe militäriſche 
trenge ift di bung, zumal bei langer Dienſtiel in 
gends mögl. e Erſatz⸗Aushebung, e Konferipti enſtzeit, aber nir⸗ 
frei; und uch. Auch die Franzöſiſch —— iſt davon keineswegs 
a ae in Preußen läßt die allgemeine Wehrpflicht bei kurzer 
Dienſtzeit eine der Vorſchriften üb 
De x, Müdere Handhabung der t felten die Neo dle Ergänzung 
an Hecken on, Ir Polen wird daher nicht felten die Macht vom Sonn⸗ 
8 8 zum Montag g uu, um der zur Aushebung beſtimmten jungen 
und ich zu verſichern dann find fie am ſicherſten zu Haufe anzutreffen 
es werden dann die jo unangenehmen Nachaushebungen vermieden. 
ihrer die Leute erſt in der nächſten Garniſonſtadt und außer dem Bereiche 
wo zugehörigen, ſo kommt dag Entlaufen ſeltener vor, zumal jetzt, 
ten und Kriegs ⸗Ereigniſſe auch den gemeinen Mann in Spannung erhal⸗ 
laſſen ihm das Soldatenleben ungleich luſtiger und poetiſcher erſcheinen 
gewöß 1 im Frieden. Daß übrigens die Aushebung diesmal eine un⸗ 
ſchon d ch ſtarke ift, geht auch daraus hervor, daß hin und wieder au 
erheirathele junge Leute zurückgegangen wird, während dieſe ſonſt 


. auch d. Nachricht des Czas in unſ. geſtr. Zig. 


befreit zu ſein pflegen. 
u. Muſterung Poln. 3. 
Was den Handelsverkehr mit Polen und Rußland betrifft, ſo iſt 
derſelbe längs der Grenze unſerer rovinz zur Zeit äußerſt gering und 
von einer Zunahme deſſelben gegen die Zeit vor dem Kriege nicht das 
Geringſte zu bemerken. Wenn Engliſche Zeitungen mit abſichtlicher Ver⸗ 
dächtigung von den ungeheuren Vorthellen ſprechen, welche Preußen aus 
dem Tranſito mit Rußland erwachſen ſollen, fo wiſſen wir nicht, in wel⸗ 
cher Ausdehnung dies für Memel und Tilſit Grund haben mag; für die 
ganze übrige Grenzlinie beruht dies auf einem völligen Irrthum. Unſer 
Gelreidehandel mit Polen hat in Folge des Ruſſiſchen Ausfuhrverbots 
völlig aufgehört. Auch ſtehen die Preiſe der Lebensmittel jenſeits der 
Grenze auf gleicher Höhe mit den unſerigen, zum Theil noch höher, na⸗ 
mentlich für Hafer. Dazu kommt, daß die in Polen in verſchiedenen Ge⸗ 
genden herrſchende Viehſeuche auch die Einfuhr von Vieh und thieriſchen 
Erzeugniſſen ſehr erſchwert. Kurz ſtatt der vermeintlichen Vortheile, um 
welche man in England uns beneidet, erblicken wir als Folge der Kriegs⸗ 
Zuſtände bei uns nur Hemmniſſe und Stockungen faſt in jeder Art des 
grenznachbarlichen Verkehrs. 


Deutſchland. 


(Berlin, den 26. März. Se. Maj. der König nahm heut Vor⸗ 
mittag im Schloſſe zu Charlottenburg verſchiedene Vorträge entgegen und 
empfing ſpäter zu gleichem Zwecke auch noch den Miniſter-Präſidenten 
v. Manteuffel. Nachmittags kamen Ihre Majeſtäten von Charlottenburg 
nach Berlin, fuhren zur Herzogin von Sagan und nahmen dort mit meh⸗ 
reren Mitgliedern der Königl. Familie das Diner ein. Nach aufgehobe⸗ 
ner Tafel fuhren die Allerhöchſten Perſonen nach Charlottenburg zurück. 

Der Prinz Friedrich Wilhelm iſt geſtern Mittag in Begleitung des 
Hauptmann v. Heinze und des kommandirenden Generals Fürſten von 
Radziwill, der ſich Sr. Königl. Hoheit von Magdeburg aus angeſchloſſen 
hatte, mit dem Cölner Schnellzuge hier eingetroffen. Der Prinz hatte 
geſtern Mittag ſeine erlauchten Eltern verlaſſen, nachdem er zuvor noch 
einen Abſchiedsbeſuch im Schloſſe zu Neuwied gemacht. Am Sonnabend 
hatte bereits der Prinz Regent von Baden die Rückreiſe nach Carlsruhe 
angetreten. Vom Potsdamer Bahnhofe fuhr der Prinz Friedrich Wilhelm 
ſofort nach der Dragoner- Kaferne, meldete ſich beim Regiments-Kom⸗ 
mandeur, dem Oberſt von Griesheim, zurück und begab ſich ſodann zu 
Ihren Majeſtäten nach Charlottenburg. — Der Prinz und die Prinzeſſin 
von Preußen, jo wie höchſtderen Tochter, die Prinzeſſin Louiſe, kommen, 
wie ſchon gemeldet, ſpäteſtens in den erſten Tagen des Mai nach Berlin 
und erfolgt alsdann die Confirmation der Prinzeſſin Louiſe. Wie ich 
höre, trifft in demſelben Monat auch der Prinz-Regent von Baden an 
unſerm Hofe zum Beſuche ein. 

Der Ober⸗Regierungsrath v. Motz in Stettin, früher Polizei-Di⸗ 
rektor in Poſen, iſt zum Geh. Regierungsrath ernannt und in das Mi⸗ 
niſterium des Innern berufen worden, um die Militär-Angelegenheiten 
zu bearbeiten. Wie bekannt, ſind in dieſem Miniſterium mehrere Stellen 
zu beſetzen, da theils durch Beförderung, theils durch Penſionirung Va⸗ 
canzen eingetreten find. 

Die Kabinetsmitglieder hatten heut vor der Sitzung in der 2. Kam⸗ 
mer eine längere Berathung. Die heutige Kammerverhandlung war nur 
von kurzer Dauer. Das Geſetz über die Regulirung des Abdeckerei⸗We⸗ 
ſens in der Provinz Sachſen wurde ohne Debatte nach der Faſſung der 
Kommiſſion angenommen und der Antrag der Kommiſſion, daß dieſes 
Geſetz auch für die ganze Monarchie Gültigkeit haben ſolle, genehmigt. 
Zuvor hatte der Präſident der Verſammlung angezeigt, daß mit dem 
Schluß dieſer Woche die Oſterferien beginnen werden, die Wiedereröff- 
nung der Sitzungen aber am Donnerſtag nach Oſtern ftattfinden ſoll. 
Mit Ausnahme des Donnerſtags find jetzt täglich Plenar⸗Sitzungen. In 
der morgenden Sitzung kommt zur Verhandlung der Bericht der Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Kommiſſion, betreffend den Geſetz-Entwurf über Aufhebung der 
Artikel 42. u. 114. der Verfaſſungs⸗Urkunde. In der 1. Kammer erfolgt 
morgen die Geſammt⸗Abſtimmung über das Eheſcheidungs-Geſetz und 
alsdann wird über die neue Benennung der Kammern verhandelt. 

Der Graf v. Solms-Laubach iſt aus Darmſtadt hier eingetrof⸗ 
fen, um die bis lang unterbrochenen diplomatiſchen Verbindungen zwi⸗ 
ſchen Preußen und dem Großherzogthum im Auftrage des Großherzogs 
wieder herzuſtellen. 

Die zum theoretiſchen Hauptmanns⸗Eramen hierher kommandirt ge» 
weſenen Premier-Lieutenants der verſchledenen Artillerie-Regimenter ha⸗ 
ben daſſelbe jetzt beendet und Berlin bereits wieder verlaſſen. Die Prü⸗ 
fung fand in dem Saale der Thierarznei⸗ Schule ftatt. 

Seit einiger Zeit kommen auf der Potsdamer Bahn in Cöln-Min⸗ 
dener Wagen ſtarke Transporte von Blei aus der Bleihütte Stolberg 
hier an. Das Blei iſt, wie verſichert wird, für Oeſterreich beſtimmt und 
wird dorthin weiter befördert. 

Breslau, den 22. März. Das „Fremdenblatt“ meldet: Der 
Biſchof von Leitmeritz iſt bekanntlich vom päpſtlichen Stuhle delegirt 
worden, die Streitfrage zwiſchen dem Biſchof von Breslau und den oft 
erwähnten Franziskanern unter ihrem Provinzial Pater Lothar zu un⸗ 
terſuchen. Nach Prüfung der von Breslau überſendeten Akten ſprach der 
Leitmeritzer Herr Biſchof die Anſicht aus: „daß Pater Lothar von in- 
fernalem Geiſte getrieben, ein vollendeter Abtrünniger ſei und längſt 
ſchon den Kirchenbann verdient babe.“ Die Fortſetzung der Unterſuchung 
iſt jetzt, wo die Franziskaner nach Weftfalen abgezogen ſind, einem 
der Rheiniſchen Biſchöfe übertragen. 

Belgard, den 22. März. In vergangener Nacht brannte zu Gra: 
menz die große Rüben ⸗Zuckerſiederei des Herrn v. Senfft⸗Pilſach 
herunter; ein Schaden, der wohl feine 100,000 Kthlr. 1 ine 

K Danzig, den 25. März. Einem Schreiben, das eine gegen- 
wärtig in St. Petersburg ſich aufhaltende Danzigerin an hieſige Ver⸗ 
wandte gerichtet hat, entnehme ich nachſtehende, auf das Begräbniß Sr. 
Majeſtät des Hochſeligen Kaiſers Nikolaus, ſo wie auf den Eindruck, 
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dem Katafalk hergehend, ſchloß. Dem Sarge zunächſt folgte der jetzige 
Kaiſer Alexander II. in einfacher Koſaken⸗Uniform, ohne Mantel bei 
12 Grad Kälte zu Fuß; hinter ihm eine Menge Generäle und ſein Bru⸗ 
der Conſtantin, alle zu Fuß. Das tiefe, tiefe Leid lag fo klar auf des 
Kaiſers Geſicht, dabei ſo reſignirt, ſo wahrhaft ungeſucht die Königliche 
Haltung! Wer früher das volle, lebensluſtige Geſicht des Thronfolgers 
geſehen, und jetzt das bleiche, magere, wahrhaft edle und leidende, aber 
ſeinen Schmerz beherrſchende Antlitz ſah, dem mußte das Herz bluten. 
Hierauf folgte die Kaiſerin in einer Trauerkutſche mit 8 ſchwarzbehan⸗ 
genen Pferden; dann noch 6 Trauerkutſchen, jede mit 6 Pferden. Im⸗ 
poſant war der Zug der Orden, welche, jeder einzeln, auf einem golde⸗ 
nen Kiſſen vor dem Sarge hergetragen wurden. 

Die Anordnungen in Betreff der Begräbnißfeierlichkelt waren be⸗ 
kanntlich vom verſtorbenen Kaiſer ſelbſt getroffen worden. Nachher ſoll 
er noch zum Thronfolger geſagt haben: „Hole Deinen Sohn, den Thron⸗ 
folger, her, damit er ſieht, wie ein Kaiſer ſterben muß.“ Und ohne 
einen Seufzer, die Hand ſeiner Gemahlin und des jetzigen Kaiſers hal⸗ 
tend, iſt er ruhig eingeſchlafen. In ganz Petersburg wird noch immer 
von nichts Anderem geſprochen, als von dem Tode des großen Kaiſers 
und Jeder beklagt den Verluſt des geliebten Herrn, deſſen Andenken 
nimmer verlöſchen wird, weder bei den Ruſſen, noch bei den Deutſchen 
oder Finnen ꝛc. 

München, den 25. März. Se. Maj. König Ludwig iſt hier 
eingetroffen und fährt eben nach dem Wittelsbacher Palaſte. Ganz 
München iſt in Bewegung und mit großem Jubel wird überall der wie⸗ 
dergeneſene Fürſt begrüßt. Die bereits früher eingetroffene Kölner De⸗ 
putation, welche dem König Ludwig ihre freudige Theilnahme an der 
glücklichen Geneſung von ſchwerer Krankheit ausdrücken will, wurde heute 
von Sr. Maj. dem Könige Maximilian in großer Audienz, ſo wie von 
dem Preuß iſchen Geſandlen empfangen. Sie wird dem König Ludwig 
eine Adreſſe überreichen. 

Die Adreſſe iſt in Gothiſcher Schrift mit farbigen Initialen von der 
Hand des erzbiſchöflichen Sekretärs Fr. X. Mennig auf Pergament ge⸗ 
ſchrieben und, ihrer Beſtimmung würdig, als ein kalligraphiſches Mei⸗ 
ſterwerk ausgeführt. Die Randzeichnung ſtellt in überaus ſauberen, mit⸗ 
telſt Arabesken verſchlungenen farbigen und goldenen Miniaturen die 
Wappen der namhafteſten Ritter- und Handwerker -Zünfte der Stadt 
Köln, nebſt dem Kölner Stadtwappen dar. Auf einer den oberen Rand 
entlang fliegenden Fahne lieſ't man die Worte: „Heil dem Künſtler⸗ 
Fuͤrſten!“ In der Eingangs-Snitiale iſt, als Schutzpatron Baierns, der 
Erzengel Michael, das Baierifche Wappen haltend, dargeſtellt. Dem 
vorbeſchriebenen Kunſtblatt iſt ſodann eine Copie der zahlreichen Namens⸗ 
Unterſchriften der Unterzeichner der Adreſſe beigebunden, und zwar in 
einem rothſammtnen Groß⸗Folio⸗Prachtbande, nebſt einem zum Behälter 
dienenden Carton von blauem Sammt. (Köln. 3.) 


Oeſterreich. 

Wien, den 24. März. Die Friedens-Unterhandlungen ſind bis 
zur fünften Conferenz-⸗Sitzung gediehen. Ueber den Fortgang, den die 
Conferenzen nehmen, verlautet heut nichts Neues. Entſchieden und 
feſt erhält ſich aber die Anſicht, daß die Bevollmächtigten Rußlands 
in ſehr verſöhnlicher Stimmung ſich befinden. Dagegen wird geklagt, 
daß Lord John Ruſſell bei den Verhandlungen Unentſchiedenheit und 
Schwankungen zeige. Eine Sitzung war übrigens heute nicht; in der 
nächſten, am 26. März stattfindenden Sitzung ſollen ſchon die Detail- 
Verhandlungen beginnen. 0 (Schl. 3.) 

— uns wird berichtet, daß das 3 vom Tode des Fürften 
Mentſchikoff bisher keine Veſtäligung fan 1 die Ruſſiſche Geſandtſchaft 
kannte nur die ernſtliche Erkrankung des Füͤrſten. 

Kriegsſchauplatz. 


Die neueſten aus der Krimm eingetroffenen Berichte bringen dle 
wichtige Meldung, daß die innerhalb der neu errichteten Verſchanzungen 
am Malakoff⸗ Thurm lagernden Ruſſiſchen Truppen durch vorgeſchobene 
Werke jept dle Verbindung zu Land mit dem Nordfort, und zwar da⸗ 
durch ſichergeſtellt haben, daß fie die ſogenannte Koſaken⸗ Batterie (jet 
Redoute) bei Inkermann vollſtändig zu decken vermögen. Vorzüglich ge⸗ 
gen dieſe Forts waren auch die letzten großen Kämpfe vom 23. bis 26. 
Februar gerichtet, welche die Ruſſen glücklich beſtanden. — Dagegen 
ſchrumpft die Reiterſchlacht bei Eupatoria zu einem Vorpoſtengefechte 
bei Sak zuſammen. 

Frankreich. N 

Paris, den 23. März. Die Kaiferin empfing geſtern den Patro⸗ 
nats⸗Ausſchuß der Aſylſäle, deren Protektorin fie it. Der Unterrichts⸗ 
Minifter ftellte ihr den Cardinal Erzbiſchof von Fours, Morlot, der 
dem Ausſchuſſe präftdirt, fo wie die Mitglieder desſelben vor und hielt 
eine kurze Anrede, worin er hervorhob, wie durch die Einrichtung der 


Aſylſäle bereits 200,000 armen kleinen Kindern eine chriſtliche Erziehung 
geſichert fei. Er ließ dann einen Bericht verleſen, welcher der Kaiſerin 
die vom Ausſchuſſe entworfenen Vorſchriften für die innere Verwaltung 
der Aſylſäle zur Gutheißung unterbreitet. Sie genehmigte und unterſchrieb 
denſelben, fo wie fie auch, nachdem Morlot ihr für das Intereſſe gedankt 
hatte, womit fie die erſten Arbeiten des Ausſchuſſes aufgenommen habe, 
dieſem Prälaten und ſämmtlichen Ausſchuß⸗Mitgliedern ihre volle Zuftie⸗ 
denheit mit dem bisher Geleiſteten ausſprach. 

— Dieſer Tage haben dahier 51 politiſche Verhaftungen Statt 
gefunden; die davon Betroffenen gehören den ſocialiſtiſchen Reihen und 
namentlich der geheimen Geſellſchaft „Marianne“ an. Die Maßregel ſoll 
mit den kürzlich in den Departements Nievre, Cher und Allier gejchehe- 
nen Verhaftungen in Verbindung ſtehen. Man ſpricht von verſteckten 
Waffen, die angeblich entdeckt worden ſind; die Unterſuchung bezweckt, 
dem Vernehmen nach, die Beweisführung, daß ein Complot gegen das 
Leben des Kaiſers und die Sicherheit des Staates im Werke war. Un⸗ 
ter den hier Verhafteten ſoll ſich ein Geiſtlicher befinden. Aus Perpignan 
wurde ſchon vor einiger Zeit berichtet, daß im Süden eine gewiſſe Aufre⸗ 
gung herrſche und daß mehrere in legimiſtiſche Umtriebe verwickelte Geiſt⸗ 
liche feſtgenommen worden ſeien. 

— Morgen beginnt die Abreiſe der Kaiſerlichen Garde mittelſt der 
Lyoner Eiſenbahn. Die Convofs werden ſich acht Tage hindurch nach 
einander folgen. 

— Marſchall Baraguah d'Hilliers hat bereits vorigen Sonntag 
das Kommando des erſten Armeecorps der Nordarmee angetreten. Man 
kündigt die baldige Bildung einer dieſem Armeecorps beigegebenen Ka⸗ 
vallerie-Diviſton zu Montreuil an. 

— Der gefangene Ruſſiſche Oberſt-Lieutenant Tamelander iſt gegen 
den Franzöſiſchen Oberſt-Lieutenant v. Lagondie ausgewechſelt und kehrt 
nächſtens nach Rußland zurück. 

— Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht folgende Depeſche: „Bo⸗ 
nifacio, 13. März. Wir haben gegenwärtig einen authentiſchen Bericht 
über den Schiffbruch der „Semillante“. 250 Leichen find gefunden wor- 
den. Die Bergung der Trümmer dauert fort.“ 

Paris, den 25. März. Der heutige „Moniteur“ bringt folgende 
Mittheilungen aus dem Orient: Zune ; 

„Bruſſa, den 5. März. Die Erdbebenſtoße dauern noch fort. Ps 
Bevölkerung ift in der größten Beſtürzung. Bereits zählt man 400 Opfer. 
„Eupatoria, den 5. März. Der Commandeur der Türkiſchen 
Gavallerie, Iskender Bey, iſt bei einer mit 400 Reitern gegen die Ruſſen 
unternommenen Recognoscirung ſchwer verwundet worden. Man hofft 
jedoch, ihn zu retten. — Die Befeſtigungs-Arbeiten find beinahe vollendet.“ 


Großbritannien und Irland. 

London, den 23. März. Den von dem Roebuck'ſchen Unterſu⸗ 
chungs-Ausſchuſſe abgegebenen (bereits kurzerwähnten) Ausſagen des 
Mr. Stafford zufolge muß der Zuſtand der Britiſchen Hoſpitäler im 
Orient zu der Zeit, als jener Herr ſie beſichtigte, ein ſcheußlicher geweſen 
fein. Die Eingangs -Säle in den Hofpitälern am Bosporus waren fuß— 
hoch mit den Exerementen der Soldaten bedeckt, und ein peſtilentialiſcher 
Geſtank erfüllte jene Gebäude. Die Zahl der Aerzte war ſo gering, daß 
ſie nicht einmal für die Hälfte der Kranken ausreichte. Nicht beſſer ſtand 
es in den Hoſpitälern von Balaklawa. In einem derſelben ſah Herr 
Stafford 14 in einem kleinen Zimmer eingepferchte Soldaten, wovon nicht 
weniger als 11 ganz nackt auf dem Boden lagen. 

— Es heißt, die Königin werde dem Kaiſer der Franzoſen näch— 
ſtens den Hoſenband-Orden verleihen. 


Spanien. 

Die Abſtimmung über den, in der Cortes-Sitzung vom 17. März 
genehmigten Vorſchlag Olozaga's hinſichtlich eines Wahlſenats erfolgte 
ganz einfach durch Sitzenbleiben und Aufſtehen. In derſelben Sitzung 
war aber vorher über einen der weſentlichſten Paragraphen des Dlozaga- 
ſchen Antrages durch Namens aufruf abgeſtimmt worden, und es hatten 
ſich 168 Mitglieder für, 42 gegen denſelben erklärt. Spanien wird alſo 
fortan neben der Deputirten-Kammer einen Senat haben, deſſen Wahl 
durch die nämlichen Wähler ſtattfindet, von welchen die Wahl der Depu— 
tirten ausgeht. Die Zahl der Senatoren wird drei Fünftel der Zahl der 
Deputirten betragen, und alle drei Jahre muß der Senat zum vierten 
Theile erneuert werden. Niemand kann in den Senat gewählt werden, 
der nicht mindeſtens dreißig Jahre alt iſt und jaͤhrlich 4000 Realen an 
Steuern bezahlt. 

Man glaubt, daß der Finanzminiſter nun baldigſt die Anleihe von 
500 Milionen Realen aufnehmen wird. (St.⸗Anz.) 


Dänemark. 

Kopenhagen, den 23. März. Das Volksthing hat geſtern Abend 
in zweiter Behandlung der Miniſter-Anklage den Höchſtgerichts-Advo— 
katen Brock zum öffentlichen Ankläger mit 86 Stimmen gegen 1 (Tſcher— 
ning) angenommen. Kein Miniſter war anweſend. (H. N.) 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, den 25. März. Das Jahres-Programm der hieſigen ſtäd— 
üſchen Realſchule (enthaltend eine Arbeit: „Einige Sätze aus den An- 
fangsgründen der Zahlenlehre“ und Schulnachrichten, beides vom Direktor 
Brennecke), iſt ſo eben erſchtenen und ladel das Publikum zu der auf 
Donnerſtag, den 29. und Freitag den 30. März c., angeſetzten zweiten 
offentlichen Prüfung der Zöglinge dieſer Anſtalt ein. 

Aus den Schulnachrichten entnehmen wir zunächſt, daß die Schüler⸗ 
zahl am Schluſſe des diesjährigen Curſus gegen das vorige Jahr um 
28 abgenommen hat, eine jedenfalls vorübergehende Erſcheinung, die 
ihre Erklärung darin findet, daß bei Gründung der Realſchule die Schü- 
ler aus verſchiedenen Anſtalten zuſammenkamen und ohne ſorgfältige 
Prüfung in die einzelnen Klaſſen aufgenommen werden mußten, was die 
unausweichliche Folge nach ſich zog, daß die Leiſtungen der Schuler einer 
und derſelben Klaſſe ſehr ungleich waren, ein Uebelſtand, der durch 
Verſetzung oder Abgang der Schüler erſt nach und nach gehoben werden 
kann. Am Schluſſe des vorigen Schulcurſus zählte die Anſtalt 473 Schü 
ler; gegenwärtig beträgt die Frequenz 445. Die Zahl der im Laufe des 
Schuljahrs Abgegangenen iſt verhältnißmäßig ſehr groß; fie beträgt 122, 
wovon auf die Seeunda 25, auf die Prima 17 kommen. Hierbei darf 
jedoch nicht unberückſichtigt bleiben, daß die Zahl der im Laufe des Jah- 
res abgehenden Schuler bei Realſchulen immer ungleich größer iſt, als 
bei Gymnaſien, weil die Mehrzahl der Zöglinge jener aus den oberen 
und mittleren Klaſſen in die Geſchäfte des bürgerlichen Lebens übergeht, 
wogegen die Schüler der oberen Klaſſen in den Gymnaſien ſich meiſtens 
den Univerſitätsſtudien widmen. Auffallend bleibt das Zahlenverhältniß 
der Schüler Deutſcher Nationalität zu den Schülern Polniſcher Abkunft. 
Die Polniſche Sexta zählt nämlich in 2 Abtheilungen nur 43 Schüler, 
die Deutſche dagegen ebenfalls in 2 Abtheilungen 66; die Polniſche 
Quinta in 2 Abiheilungen nur 24, die Deutſche gleichfalls in 2 Abthei⸗ 
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lungen 70; die Polniſche Quarta in 2 Abtheilungen 28, die Deutſche in 


4 Abtheilungen 983 die Polniſche Tertia 18, die Deutſche 39; die Se- 
cunda zählt 33, die Prima 26 Schüler. — An Lehrern wirkten an der 
Anſtalt außer dem Direktor 6 Oberlehrer (3 Polniſcher und 3 Deutſcher 


Nationalität); ferner 2 Religionslehrer (1 evangeliſcher und 1 katholi⸗ 


ſcher); dann 7 ordentliche Lehrer (4 Deutſche und 3 Polen) und zwei 
Hülfslehrer (1 Polniſcher und 1 Deutſcher). Außerdem 3 techniſche Leh⸗ 
rer (für Geſang, Zeichnen und Kalligraphie) und 2 Schulamtskandida⸗ 
ten, die ihr Probejahr abhalten. Der Turn-Unterricht wird von 2 Leh⸗ 
rern der Anftalt, der moſaiſche Religionsunterricht von einem beſondern 
Lehrer ertheilt. Ein Oberlehrer, ſo wie der kathol. Religionslehrer ſind 
im Laufe des Schuljahrs verſetzt worden und ein Oberlehrer iſt am 28. 
Februar ſpurlos verſchwunden, wahrſcheinlich verunglückt. — Aus der 
Chronik der Realſchule entnehmen wir, daß im Laufe des Schuljahrs 
1 Oberlehrer, 1 kathol. Religionslehrer, 1 ordentlicher Lehrer, 1 Hülfs- 
Lehrer und 2 Probeamtskandidaten neu in die Anſtalt eingetreten ſind. 
Am 17. Okibr. v. J. hat die erſte Entlaſſungsprüfung unter dem Vorſitz 
des Königl. Commiſſarius, Schulraths Mehring, ſtattgehabt; 1 Zögling 
der Anſtalt hat das Zeugniß der Reife erhalten. Unter dem 1. Dezbr. p. 
iſt eine Miniſterial-Verfügung in Betreff der Schüler, welche ſich dem 
Baufach zu widmen beabfichtigen, ergangen, wonach die Eleven der Bau- 
Akademie, um den Unterricht derſelben mit gehörigem Erfolge benutzen 
zu können, auch einer namhaften Fertigkeit im Zeichnen bedürfen. Da ſie 
dieſe aber nicht immer von der Schule mitbringen, ſo wird angeordnet, 
daß die Schüler, die ſich dem Baufach widmen wollen, den Zeichenun— 
terricht während des Beſuchs der beiden obern Klaſſen wenigſtens drei 
Jahre lang regelmäßig und mit gutem Erfolge benutzt haben müſſen, und 
ſolches durch Vorlegung von eigenen Arbeiten, aus denen eine genügende 
Fertigkeit hervorgeht, bei der Meldung zur Aufnahme in die Bau⸗Aka⸗ 
demie darzuthun haben. Bei der hieſigen Realſchule ift demzufolge die 
Einrichtung getroffen, daß fähige und fleißige Schüler der obern Klaſſen 
an einem ſchulfreien Nachmittage einen beſondern unentgeltlichen Unter. 
richt im Zeichnen zu ihrer beſſern Ausbildung erhalten. — Ferner iſt 
am 18. Dezember p. (wie bereits früher in dieſem Blatte erwähnt) eine 
Miniſterial⸗Verfügung ergangen des Inhalts: „daß auf Grund des Er— 
gebniſſes der Prüfung vom 17. Oktober nach dem Antrage des Königl. 
Provinzial-Schulkollegiums der Realſchule zu Poſen das Recht zur Ab- 
haltung von Entlaſſungs-Prüfungen nach der Inſtruktion vom 8. März 
1832 ertheilt wird.“ f 

Auch theilt der Direktor mit, daß er auf Befehl der Königlichen 
Behörde einen ausführlichen Organiſations- und Lehrplan ausge: 
arbeitet habe, welcher in feinen wefentlichen geſchäftlichen Beſtimmungen 
von den ſtädtiſchen Behörden angenommen und von der Königlichen Bes 
horde beſtätigt worden ſei. Derſelbe wird durch den Druck veröffentlicht 
werden; das Programm enthält die Einleitung zum Plan, welche den 
Zweck der Realſchule, die Aufnahmebedingungen angiebt und die innere 
Organisation derſelben charakteriſirt. 

Die Sammlungen der Anſtalt beſtehen bereits aus einer mi⸗ 
neralogiſchen und geognoſtiſchen Sammlung; aus einem chemiſchen La⸗ 
boratorium mit zahlreichen chemiſchen Apparaten; aus einem phyſikali⸗ 
ſchen Kabinet und aus einer Lehrer- und einer Schüler-Bibliothek, wo- 
von die erſtere bis jetzt 450, die letztere eirea 900 Bände umfaßt. 

In den nächſten Tagen wird die zweite Abiturienten- Prüfung 
ſtattfinden, zu der ſich 5 Primaner gemeldet haben. 

Am Schluß bringt das Programm Worte der Theilnahme über 
das bis jetzt noch immer nicht aufgeklärte Verſchwinden des Oberlehrers 
Dr. Löwenthal, jo wie eine ruͤhmende Anerkennung feines Werthes 
als Menſch ſowohl, wie als Jugendlehrer und Gelehrter. 

Poſen, den 27. März. Geſtern wurde hier das Feſt „Mariä 
Verkündigung“ durch Illumination der Kirchen-Portale, über denen im 
Lampenſchmuck Muttergottesbilder prangten, und duech Erleuchtung der 
Fenſter in vielen Wohnungen katholiſcher Einwohner gefeiert. 

Gefunden am 24. März und im Polizei-Büreau abgeliefert: ein 
zerbrochener goldener Ring. 


Aus dem Schrimmer Kreiſe, den 23. März. Endlich ſcheint 
es, als wolle der Frühling nicht nur im Kalender, ſondern auch in der 
Natur wiederkehren, denn wenigſtens hat es heute Nacht nicht mehr ge- 
froren und heute bemüht ſich ein tüchtiger Regen der Herrſchaft des 
Schnees ein Ende zu machen. Doch wird derſelbe in den erſten Paar 
Tagen wohl noch nicht völlig das Feld räumen und es ſcheint, als ſollte 
der Pflug in dieſem März nicht gerührt und keine Märzerbſe gefäet wer⸗ 
den. Ueberhaupt wird ſich der Acker- und Gartenbau in dieſem Jahre 
ſehr verſpäten, denn hat auch der Froſt nachgelaſſen, ſo ſchwimmt das 
ganze Erdreich und überall, wo man hinſieht, erblickt man auf den Fel— 
dern Waſſerflächen. In der Warthe haben wir ein Hauptwaſſer zu er— 
warten, das wahrſcheinlich der Höhe von 1850 nichts nachgeben wird, 
denn ſchon jetzt, wo Eis noch überall die Gräben ſperrt, hat es ſchon 
um mehrere Zoll die Höhe des vorigen Sommers überſchritten und dabei 
wird hoͤchſtwahrſcheinlich der Eisgang ein harter und ſchwerer ſein. Das 
Eis iſt ziemlich dick und von ſeiner Feſtigkeit hat es bisher wenig weder 
durch die Sonnenſtrahlen, noch durch Thauluft verloren. Durch das 
große Waſſer aber werden viele Saatfelder vernichtet, auch anderwei— 
tiger großer Schaden angerichtet werden, und iſt darum durchaus keine 
Ausſicht auf billigere Nahrungsmittelpreiſe. Dieſe aber find jetzt wirk— 
lich drückend und wirken nicht nur in phyſiſcher, ſondern auch in mora— 
liſcher Beziehung verderbend. Sie erzeugen Bettelei und Dieberei in einer 
Ausdehnung, wie kaum je in früheren Jahren. Ganze Schaaren Bett- 
ler durchziehen das Land und kommen ofl zu zweien und dreien zu gleicher 
Zeit und an manchem Tage hat die Hausfrau faſt weiter nichts zu thun, 
als nur die Bettler zu expediren. Was aber dieſen am Tage nicht frei 
willig gegeben wird, das holen des Nachts die Diebe ab, welche nicht 
nur fleißig die Schüttböden und Kartoffelgruben vevidiren, ſondern auch 
nicht ſelten Umſchau in den Viehſtällen halten und ſich dort ihr Opfer 
auserſehen. So iſt es ſchon jetzt, noch einige Wochen ſpäter und es 
wird noch ſchlechter werden.“) 


S Schrimm, den 25. März. Wer unſere Kreisſtadt in Zeiten 
beſucht hat, wo der Waſſerſtand des Warthefluſſes in feinem Uferbette 
dahinrauſchte, wird ſolche gegenwärtig kaum noch wiedererkennen. 

Nach Weſten, Norden und Oſten zu erblickt man jo weit das Auge 
reicht, nichts als Waſſer und Eisschollen. Nach erſterer Gegend hin ſieht 
man die Waldungen von Gör und Jaſßkowo aus dem Waſſerſpiegel 
hervorragen und die auf unſerer Weide ⸗Aue ſonſt jo gern weilenden Früh⸗ 
lingsverkündiger, die Kibitze ꝛe., flattern angſtlich umher, eine Ruhe⸗ 
ftätte zu finden, was ihnen aber kaum moglich wird. Der ſchwierigſte 
Eisgang iſt beinahe vorüber, weil man Tag und Nacht unter der Lei⸗ 
tung des Herrn Wegebau -Inſpektor Lange aus Poſen an den auf der 
Chauſſee nach Poſen befindlichen drei großen Brücken Arbeiter damit be⸗ 


) Aus Schroda gehen uns ähnliche Klagen wegen dort überhand 
nehmender Bettelei zu. 520 1 D. Red. 


weitere Bewegung den hinrauſchenden Fluthen zuzuführen. 

Nur der Thätigkeit unſeres Orts⸗Vorſtandes kann man die Er- 
haltung der großen Brücke über den Warthefluß verdanken, da ſchon bei 
Zeiten daran gedacht worden iſt, das Eis um die fünf Eisböcke und die 
Joche der Brücke abzulsſen, daher leben wir der frohen Hoffnung, daß 
ſowohl dieſe, als auch die drei Chauſſeebrücken erhalten und die Kom⸗ 
munikation nicht gehemmt werden wird. 

Das nach dem diesjährigen Kalender auf heute fallende Feſt der 
Verkündigung Mariae wird hier morgen erſt und zwar nach der Vekannt⸗ 
machung unſeres Herrn Probſtes in der ſolenneſten Weiſe durch Böller- 
ſalven und Illumination gefeiert werden. 


Birnbaum, den 25. März. Auf dem am 19. d. M. hier abge- 
haltenen Kreistage iſt „der Aus bau der Chauſſee von Gorzyn über 
Birnbaum und Zirke bis zur Kreisgrenze Samter, in einer 
Länge von etwa 4 Meilen, und die chauſſeemäßige Unterhaltung dieſer 
Strecke bis zum Uebergange der Chauſſee auf die Provinz,“ beſchloſſen 
worden. Man ſetzte dabei voraus, daß dem Kreiſe zu dieſem Bau eine 
Staats-Prämie von 6000 Rthlr. und eine Provinzial⸗Prämie von 5000 
Rihlr. pro Meile werde bewilligt werden, und daß der Kreis Samter 
die Chauſſee von der Kreis-Grenze aufnehmen und bis Wronke weiter 
führen werde. — Der Bau ſoll auf der Strecke von Gorzyn nach Birn⸗ 
baum beginnen und in einem Jahre auf eine Strecke von mindeſtens einer 
Meile zur Ausführung kommen. Die erforderlichen Geldmittel werden 
durch direkte Beiträge in derſelben Weiſe wie die Mittel zu den Kreis⸗ 
Kommunal-Bedürfniffen beſchafft; nöthigenfalls wird ein Darlehn bis 
auf Höhe von 2000 Rihlr. aufgenommen. Mit der Ausführung des 
Beſchluſſes iſt eine beſondere Kommiſſion beauftragt. 


z Liſſa, den 25. März. Der Geburtstag Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen von Preußen wurde hier auch diesmal auf würdige Weiſe 
gefeiert. Mittags vereinigte ſich eine große Anzahl von Ortsbewohnern 
aus dem Militär- und Givilftande zu einem gemeinſamen Mahle im Hötel 
del ologne, bei welcher Gelegentheit nach den üblichen Toaſten auf das 
Wohl Sr. Majeſtät den König, den Prinz von Preußen und des ganzen 
Königl. Hauſes, eine Sammlung für die bedürftigen Kriegs⸗Veleranen 
veranſtaltet ward, welche Vormittags auf dem Rathhauſe Seitens des 
Kreis⸗Kommiſſariats bereits durch ein Geldgeſchenk erfreut worden waren. 


R Rawicz, den 25. März. Geſtern zog unter klingendem Spiel 
das 1. Bataillon Königl. 10. Infanterie-Regiments hier ein, hält heute 
hier ſeinen Ruhetag und tritt morgen ſeinen Marſch nach Poſen an. 

Der Kapellmeiſter Heins dorf veranſtaltete heute Nachmittag im 
Hotel zum goldenen Adler ein Concert, das ſehr zahlreich beſucht war. 


G Oſtrowo, den 24. März. Geſtern ereignete ſich ein höchſt 
tragiſcher Vorfall in dem nahegelegenen Antonin. Der dortige Poſt⸗Ex⸗ 
peditions⸗Gehülfe, ein junger Mann von 19 Jahren, Namens Helm, 
hatte in der früheſten Morgenſtunde das dortige Bureau in Brand ges 
ſteckt und nachdem dies in hellen Flammen ſtand, machte er ſeinem Le⸗ 
ben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende. Leute, die grade die Straße 
paſſirten, die dicht bei dem Bureau vorbeiführt, weckten beim Anblick 
der Flammen ſofort die anderen Bewohner des Hauſes und durch recht— 
zeitig herbei geeilte Hülfe gelang es, dem Feuer ſehr bald Einhalt zu 
thun, noch ehe es weiter das Haus ergriff, dahingegen ſollen faſt alle 
wichtigen Papiere und Bücher, jo wie eine Anzahl Privatbriefe vernich⸗ 
tet worden ſein. Alle Belebungsverſuche an dem ꝛc. Helm blieben ohne 
Erfolg, grobe Unterſchlagungen und die Angſt vor einer nahen Revifion 
ſollen die Motive dieſer That geweſen fein. Bei der ſtattgefundenen Re 
viſion unſerer Kriminal- und Poſtbeamten daſelbſt haben dieſe, trotzdem 
die Bücher vernichtet, doch viele Beweiſe der groͤbſten Vergehen vorge⸗ 
funden. a 

S Bromberg, den 26. März. Nach einer Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 10. d. Mis. ift der General-Major Frey dank hierſelbſt, 
Kommandeur der 8. Infanterie-Brigade, auf ſeinen Antrag in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden. 

In der verfloſſenen Nacht iſt das Waſſer in der Brahe bedeutend 
geſtiegen. Wie verlautet, iſt geſtern nicht weit vor Schulitz auf der Weichſel 
eine Eisſtopfung eingetreten. Das Waſſer ſoll in Folge deſſen bis in die 
Stadt Schulitz gedrungen fein und auch die Thorner Chauſſee durchbro⸗ 
chen haben. Bei Thorn ſteht die Weichſel noch immer und dürfte ſich 
nach hier eingegangenen Nachrichten ewa noch 8 Tage in dieſem Zuſtande 
erhalten. 


ſchäftigt fieht, das ſich dort etwa verſtopfende Eis durch dieſelben und in 


efommene Fremde. 
Vom 27. Mär. 


BUSCH'S HOTEL — — Jngenieur-Lieutenant Cicharten aus 
Stralſund; Landrath Wiegorovius aus Pleſchen; Sekretair v. Sprock⸗ 


Ang 


hoff aus mi ln auflente Zerrenner aus Lübeck, Cohn und 
Davidſohn nb 15 
HOTEL DU N „ Nauſmaun Dietrich aus Landsberg a. / W.; Par⸗ 


Ghelmsfi aus 
e; Stadtrath 


Gbersw., Schörli 0 R 1 
e BhteAhe Alieiche, Diktat 
schwARZER ADLER. Glasfabrifbeſiger Mittelſtäbt aus Gartshoff; 

gran kalt cmeiſer Wadermann aus Mogafen; die Gutsbeſitzer Graf 

en Na) aus Grodziſfko und Nicolai aus Golenczewo. 
BAZIENE ulsbeſitzer v. Lipsli aus Ludom. 
3 D GANS. Wirtbſchafts⸗Inſpektor Gurskl aus Kluczewo. 
nr E PARIS. Gutsbeſitzer v. Jagodzinski aus Syberya. 
10 ® bi DE BERLIN. Die Gutsbefiger Kirſtein aus Skrzypno und 

5 aberhut aus Bojanice; Frau Gutsbeſitzer v Maczynska aus Chwal⸗ 

Sc Förſter Schwarz aus Birnbaum; Fer» Direktor Lemp aus 

chwenken; Gärtner Liſowski aus Broskowo; die Kaufleute Nahwoldt 
WEIS: Potsdam, Ollendorff und Aſch aus Nawigz. 
ISSER ADLER. Oberförſter Conrad aus Jurkowo; Kaufmann 
D Nochach aus Grätz. 
REI LILIEN. Oefonom Majewefi aus Stempuchowo; Juſpektor Pille 
„ gard und Partik. Pillgard aus Grätz. 5 
EICHBORN’S HOTEL, Die Kaufleute Schettländer aus Rackwitz, 

Karminski, Sternberg und Sllarek aus Pleſchen, Selig aus Unruhe 

ſtadt, Maaß aus Filehne, Paſch aus Breslau und Gaſtwirth Nathan 

aus Krotoſchin. > 
HOTEL ZUR KRONE. Fräulein Löſſer aus Rawiez; Bürger Czart 
und Kaufmann Kwileeki aus Neuftadt b. P.; Kaufmann Liebenwalde 

. Kaufmann Selig und Handelsreiſender Simonſohn aus 

Berlin. 

BRESLAUER GASTHOF. Die Holzwaarenhändler Görke und Bick⸗ 

mann aus Beneckenſtein. 5 
EICHENER BORN. Kaufmann Romann aus Kobylin. 
GOLDENES REH. Handlungsgehülſe Wunderlich aus Marienwerder. 
PRIVAT-LOGIS. Stud. phil. v. Mukukowsfi aus Berlin, log. Lin 
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Theater zu Poſen. 

Donnerſtag: Abſchede⸗ * des Herrn Wei⸗ 
rauch. Zum erſten Male: Liebes eſchichten 
und Heirathsſachen. Poſſe mit Geſang in 3 
Akten vom Verfaſſer des Lumpacivagabundus. Muſik 
von Müller. 

Freitag: Letzte Abonnement Vorſtellung für klaſſiſche 
Stücke und vorletzte Vorſtellung vor dem Schluß der 
Bühne: Die Braut von Meſſina. Tragödie 
in 5 Akten von Fr. v. Schiller . 

0000 %οοοοοοοοοοοοοοοοο 
Mittwoch den 28. d. Mts. Abends 8 Uhr. 
ortrag über Pfſychologie im Ver 

ein für Handlungsdiener. 
BOVODUDNDOHBEOBGEDDEERODDON 
Im Verlage der Deckerſchen Geheimen Ober- Hof. 
buchdruckerei in Berlin ift fo eben erſchienen und in 
Poſen von der Mittlerſchen Buchhandlung (A. E. 
Döpner), jo wie durch jede Königl. Preußiſche Pot. 
Anſtalt zu beziehen: n 
Archiv für Preußiſches Strafrecht. 
Herausgegeben => 
mer, Ober Tribunals-Rath. 
n Bandes Erſtes Heft. 5 
Inhalt: 

1) Die Bedeutung, die Anwendung und die Erfolge 
des Gejepes vom II. April 1854, betreffend die Be- 
ſchäftigung der Strafgefangenen außerhalb der Anftalt. 
Von dem Erſten Präſidenten des Appellationsgerichts 
zu Ratibor, Herrn Wentzel. (Fortſ.) 2) Ueber die 
Wirkſamkeit eines zu Gunſten des Angeklagten abge⸗ 
gebenen Verdikts. 3) Ueber Beweislaſt und Präſum⸗ 
tionen im Preußiſchen Strafverfahren. Von Herrn 
Staatsanwalt Dr. Küß ner zu Bartenſtein. 4) Zur 
Frage über die Beweislaſt im Strafprozeß. 5) Bei⸗ 
trag zur Lehre von der Brandſtiftung nach Preußiſchem 
Rechte. Theoretifche Erörterung eines praktiſchen Rechts- 
falles. Von Herrn Dr. Richard John, Privatdo- 
centen an der Univerſität Königsberg. 6) Ueber den 
Begriff des Preßverbrechens oder Vergehens. 7) Ueber 
das Verantwortlichkeits-Prinzip im Preßgeſetze vom 
12. Mai 1851, insbeſondere im F. 49. deſſelben. 
8) Sind auch die Polizeibehoͤrden oder nur die Staats- 
anwaltſchaften befugt, Briefe auf der Poſt mit Beſchlag 
zu belegen? Vom Herrn Polizei» Direktor Dr. juris 
Stieber zu Berlin. 9) Ueber die Erforderniſſe der 
Reciprocität in Beziehung auf das Ausland. 10) Ueber 
den Begriff des Diebſtahls, welcher von einem Arbeiter 
in der Wohnung, der Werkſtätte oder dem Waaren— 
lager ſeines Meiſters oder Arbeitgebers begangen wird. 
11) Mittheilungen aus den Schwurgerichts⸗Verhand⸗ 
lungen. 12) Mittheilungen aus der Praxis der Ge— 
es Nr 7 er 

reis pro Jahrg. (III. Band, 6 Hefte) 5 Rthlr. 

Alle 2 am ec e ht 

Menu binzutretende Abonnen: 
ten erhalten den 1. u. 11. Band (Jahr- 
gang 1853 und 1854) für 62 Nthlr. 

Die Mittlerſche Buchhandlung (A. E. D op ner) 
erhielt ſo eben: 

Scherenberg, Abukir. Die Schlacht am Nil. 

eg. geh. 20. Sgr. 

dieeerſte der zwei neuen Quartals- 
Nummern der „Berliner Muſterzeitung“ 
mit 12 großen Beilagen (darunter eine Probe⸗ 
karte mit neuen Pariſer Frühlingsſtoffen in 
Seide, Wolle, Barege, Jaconetzc. eine acht⸗ 
farbige gedruckte Potichomanie⸗Beilage mit 
Roſen, Schmetterlingen, Käfern, Blumen zc.; 
ein Portrait der jungen ſchöͤnen Prinzeſſin 


Friedrich Karl von Preußen, geb. Prinzep } 


Anna von Deſſauz 2 kolorirte Pariſer Original 
Modebilder, 3 große Muſtertafeln mit neuen Ar- 
beiten und Schnitten — etwa 200 Vorlagen — 
Mufirbellagen de. xc.) traf ſo eben ein in der Mitt⸗ 
lerſchen Buchhandlung (Döpner) in Poſen. 

Der Preis eines Quartals von 6 Heften mit 10 
Bogen Tert, 12 reichhalligen Muſterbogen im größten 
Format, 10 Modekupfern und 12 ſonſtigen Beilagen 
(atfo nahe an 150 Beilagen im Jahr!!) ift 
für das Quartal nur 15 Sgr., wofür auch die Poſt 

ſtellungen annimmt. 

FF 


1 Son nlitische Krankhei i 

1  Syphilitische eiten, Harn- je- 1 
+ schlofhisleiden Esch nd ung e H 
2 Dr. August wenstein, Gerberstr. 13. 2 


dee, 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung der für den Geſchaftsbet i i 
18 Ober Rof Dreien und der ihr . 
Poft-Unftatten erforderlichen Druckformulare fo 
„September d. J. ab auf dem Wege der freien Kon⸗ 
ürrenz durch Submiſſion bewirkt werden. 
„Dualifizirte Lieferanten, welche ſich bei der Sub⸗ 
D on betheiligen wollen, werden eingeladen, ihre 
Merten in verſiegelten, mit der Bezeichnung: „Sup. 
miſſion — von Poft- Drum. 
Formularen“ ankirten Briefen bis 
zum 1. Mai b verſehenen fr aan 
einzureichen. „J. der hieſigen Ober-⸗Poſt-Direktion 
Die Lieferungs Bedi pr in d 
in können in dem Ge⸗ 
ſcafts. eokale der Hiefigen Hperespoft-Direftion wäh- 
ſehen der Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr einge 
Kopialduf e e Bir: auch gegen Grftattung der 
Vemerzebſchrift ich mitgetheilt werden. 5 
feunde Bed wird hierbei gleichzeitig, daß der zu lie 
wird. J. af ungefähr jährlich 1000 Rieß betragen 
oſen, den 26. März 1855. 
Der Ober-Poft-Direktor. 


KK 


Bekanntmachung. * 
Die Lieferung der Materialien Behufs Errichtung 
der Gebäude zur Gasbeleuchtungs-Anſtalt auf den 


Grundſtücken Nr. 8.“ 9. der Vorſtadt Graben ſoll im 


Wege der öffentlichen Lizitatton dem Mindeftfordern. 
den überlaſſen werden. 

ae werben ungefahr erforderlich fein, und find in 
nachſtehenden Terminen zu liefern: 


a) an Thon-Ziegeln: 


wovon ſpäteſtens 
2,000,000 Stück Klinker Pin . Mai e. 
200,000 Stück Ziegeln Nr. 1.) J am 1. Juni e. 
200,000 Stück Ziegeln Nr. II.) 3 am 1. Juli e. 
auf die Verbrauchsſtelle abzuliefern iſt. 
) an Kalk: 1000 Tonnen Kalk, 
wovon ebenfalls fpäteftens 1 am 1. Mai c. 
am 1. Juni e. 
3 am 1. Juli c. 
abzuliefern iſt. 
c) an Portland-Cement: 500 Tonnen, 
wovon ſpäteſtens die Hälfte am 1. Juni e. und 
die andere Hälfte am 1. Juli e. 
abzuliefern iſt. 
d) an Blei: 50 Gentner, welches bis zum 1. Juni e. 
abzuliefern bleibt. 
e) an getheerten Hanf: 50 Gentner, der ebenfalls 
bis zum 1. Juni c. zu liefern iſt. l 
Hierzu ſteht der Lizitations-Termin auf 
den 5. April e. Vormittags von 10 Uhr 
ab im Magiftrats-Sigungs -Saale auf dem Rath— 
hauſe an, wozu Lieferungsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind. 
Bemerkt wird, daß Nachgebote nicht angenommen 
werden. 
Poſen, den 24. März 1855. 
Der Magiſtrat. 


Königliche 


Zur Uniformirung der Beamten der Königlichen 
Oſtbahn und Stargard ⸗Poſener Elſenbahn bedürfen 
wir für das Jahr 1855; 

1) 700 Elen feines blaues Tuch, 


2) 840 - graumelirtes Tuch, 
3) 40 = ſchwarzes Tuch, 
4) 45 breiten orangefarbenen Marocco, 
5) 130 - mittelfeines ſchwarzes Tuch, 
6) 50 - mittelfeines orangefarbenes Tuch, 
7) 2350 - blaues Kommifßtuch, 
8) 3760 - graumelirtes Kommißtuch, 
9) 250 - ſchwarzen Monftre - Düffel, 
10) 1070 - ſchwarzes Engl. Leder, 
11) 1480 hellen doppelten Futterkattun, 
12) 1000 feine graue Futterleinwand, 
13) 5450 — mittelfeine graue Futterleinwand, 
14) 2350 = ſchwarze Futterleinwand, 
15) 900 graue Wattirungs⸗Leinwand, 
16) 160 ſchwarzen wollenen Futter⸗Flanell, 


17) 3770 - ſchwarzen baumwollenen Futterflanell. 
Die Beſchaffung dieſer Materialien ſoll im Wege 
der öffentlichen Submiſſion verdungen werden. 
Hierzu iſt ein Submiffions-Termin auf den 4. April 
d. J. Vormittags um 10 Uhr in unſerem Ge— 
ſchäftslokale (auf dem Bahnhofe hierſelbſt) anberaumt. 
Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten bis zur an- 
geſetzten Terminsſtunde verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Offerte auf Lieferung von Uniformi⸗ 
rungs⸗Materialien für die Oſtbahn und 
Stargard-Poſener Eiſenbahn“ 
verſehen, an die unterzeichnete Direktion einſenden. 
Die Oeffnung der Offerten wird im Termine in Gegen- 
wart der etwa perſoͤnlich erſcheinenden Submittenten 
erfolgen. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen in unſerem Be- 
triebs-Gentral-Bureau zur Einſicht offen, werden auch 
auf portofreie Anträge mitgetheilt. 

Bromberg, den 17. März 1855. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 

Wir bringen hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die unter 
IV. 1. d.—n. des Tarifs für die 
Königl. Oſtbahn und die Stettin⸗ 
Poſener Eiſenbahn enthaltenen Be— 
ſtimmungen über die Zahl der auf 
eine Achsladung zu rechnenden Viehſtücke fortan nicht 
weiter zur Anwendung gebracht werden, vielmehr den 
Verſendern überlaſſen bleiben ſoll, wie viel Stück Vieh 
ſie auf die Achſe laden wollen. 

Bromberg, den 21. März 1855. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


. Pr ven 
Mobel- Auktion. 
Wegen Verzuges werde ich Mittwoch den 
28. März e. Nachmittags von 2 Uhr 
ab auf dem Schloßberge Nr. 4. (im 
Appellations⸗Gerichts⸗Gebäude) 


ahagoni⸗, birfene u. and. Möbel 

als: 3 Sophas, 1 Schlafſopha, Stühle, 

1 Sekretalr, Spieltiſche, 1 Aus ziehtiſch, 

1 Schreibtiſch, 1 Sophatiſch, 1 Arbeits- 

und diverſe andere Tiſche, Waſchtoiletten, 

1 Speiſeſpind, Küchen-, Haus- u. Wirth 
ſchafts⸗Geräthe ö ö 

öffentlich meiftBietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

obel, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


3 


Möbel⸗Auktion. 


Mittwoch den 28. März e. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr ab werde ich Berliner: 
Straße Nr. 15. wegen Aufgabe eines 
Reſtaurations⸗Geſchäfts 


ft 
verſchiedene gut erhaltene birkene 
Möbel, 


als: Tiſche, Stühle, Sopha's, Bettſtellen 
mit Matratzen, Spiegel ac. ꝛc. 


ein vorzügliches Billard, 
Be ee, 8 Gerätbe 
orze „ „ſowie Haus-, Kü⸗ 

. und Wirthſchaftsgeräthe 
gegen baare Zahlung öffentlich meiftbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auttions- Kommifjarius. 


Auktion. 


Wegen Aufgabe eines Deſtillations- und Schank⸗ 
Geſchäfts werde ich Freitag den 30. März 
1855 Vormittags von 9 Uhr ab im Parterre 
des Mühlengebäudes Sapiehaplatz 
Nr. 4./ 9. hier 

eine Parthie Rum in kleinen Gebinden, 

Reſte von Branntweinen, Deſtillations— 

und Schank-utenſilien, 1 birk. Sopha, 

1 Ausziehtiſch, 6 Mahagoni⸗Stühle, 3 

Matraßen und diverſe Küchen-, Haus- 

und Wirthſchafts-Geräthe 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

Zobel, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Möbel: Auktion. 


Freitag den 30. Märze. Vormittags 
von 9 Uhr ab werde ich im Hauſe St. 
Martin Nr. 46., dicht am Berliner 


Thor, 
verſchiedene birkeue u. elſene Möbel 


als: Tiſche, Stühle, Sopha's, Spinde, 
Waſchtiſche, Spiegel, Bettſtellen mit Ma- 
tragen, fo wie verfchiedene Haus-, Kü⸗ 
chen⸗ und Wirthſchafts⸗Geräthe 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions ⸗Kommiſſarius. 


Neal ſchule. 

Die öffentliche Prüfung für die Städtiſche Real- 
Schule findet ſtatt im Saale des Rathhauſes am 
Donnerſtage und Freitage, dem 29. und 30. März. 
Am Donnerſtage von 8—11 Uhr findet die Prüfung 
ftatt für die drei unteren Klaſſen der Deutſchen Ab- 
theilung, von 11 —1 Uhr für die drei unteren Klaſſen der 
Polniſchen Abtheilung, von 3—6 Uhr für die beiden 
Tertia und die Secunda. Am Freitage von 8—94 Uhr 
wird die Prima geprüft, nachher finden Redeübungen 
ftatt, die Entlaſſung der Abiturienten und die Ver- 
theilung der Prämien. 

Die Eltern der Schüler, ſo wie alle Gönner und 
Freunde der Realſchule werden ergebenſt eingeladen, 
der Prüfung beizuwohnen. 

Die Aufnahme-Prüfung für die neu eintretenden 
Schüler wird am Montage, dem 16. April, von 8 
Uhr Morgens abgehalten. Brennecke. 

NNKNNNNNN NN. επιιεπεπνενν 
Zu der Mittwoch den 28. März Nachmittags N 

von 13 bis 5 Uhr in meiner Schule, Wafjer- 8 

ſtraße Nr. 8./9:, ſtattfindenden Prüfung, lade & 

ich alle Lehrer und Schulfreunde freundlichſt ein. 1 

M. Budwig. °% 
ÜHNUUNUUUNUNNUUUNNNNUUUUNUNERN | 

Die für die hiefigen höheren Lehranſtalten konzeſſio— 

nirte Vorſchule von 


J. Lewe, Wasserstr. Nr. 26, 


ſchließt ihren Winterkurſus mit einer den 30 d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr ſtattfindenden öffentlichen Prü— 
fung und empfiehlt ſich zu ihrem den 15. k. Mts. be- 
ginnenden Sommerkurſus zur Aufnahme von Schülern. 


Schul⸗Anzeige. 

Die Aufnahme neuer Schüler in die Schul— 
Anſtalt zu Rogaſen findet Montag den 16. Aprile. 
ſtatt. Das Schulgeld hat in Uebereinſtimmung mit 
den beiden Königl. Gymnaſien zu Poſen auf 20 Kthlr. 
jährlich erhöht werden müſſen, welches mit 5 Rthlr. 
vierteljährlich pränumerirt wird. 

Dr. E. Francke, Paſtor. 
Verkaufs ⸗ Anzeige von Gütern und 
Herrſchaften in der Provinz Schleſien. 

Güter jeder Größe von 500 bis 15,000 Mor- 
gen, mit und ohne Forſten, Fabriken, Koh- 
lenbergwerken und gewerblichen Anlagen 
jeder Art, ſind Unterzeichnetem zum Verkaufe über⸗ 
tragen, welcher gern bereit iſt, Käufern auf porto- 
freie Anfragen jede beliebige Auskunft zu ertheilen, 
auch Anſchläge vorzulegen. 

Breslau, den 15. März 1855. 

Der Oekonomie -Inſpektor Fr. Kaas, 
Schmiedebrücke Nr. 44. zu den zwei Polaken. 


Eine Landbeſitzung, dicht bei Königsberg in Pr., 
mit ſchönen en @ebäuben, Gärten, als Vergnü⸗ 
gungsort, Kaffee» und Gaſthaus benutzt, nebſt Wein⸗ 
und Cigarrenlager, mit freier bedeutender Kuhweide, 
iſt aus freier Hand gegen geringe Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei W. Stefanski & Co, 
in Poſen im Bazar. N Ze 


Ein Gut in Kujawien, 1400 Morgen groß, in 
gutem Kulturzuſtande, ſoll ſofort aus freier Hand 
unter günſtigen Zahlungs⸗Terminen verkauft werden. 

ähere Auskunft ertheilt Herr Gutsbeſitzer Theo⸗ 
dor Mittel ſtädt zu Bromberg. 


1—— —— 
er Unterzeichnete hat auf feiner Herrſchaft 
Dembno bei Reuſtabt an der Warthe, 
617 Meilen von Poſen entfernt, eine Waſſer⸗ 
heil⸗Auſtalt gegründet, die ſich in der . 
2 vinz einen guten Ruf erworben hat. Das ſtatt⸗ 
liche Kurhaus in der freundlichen Umgebung iſt ) 
ganz neu auf das Geſchmackvollſte dekorirt. Ind 
F. demfelben befindet ſich ein ſehr geräumiger, 300 bis 
400 Perſonen faſſender Kurſaal mit einem guten 
Flügel verſehen, in welchem Saale Tanzvergnügen, 
Bälle, theatraliſche Vorſtellungen und Goncerte auf⸗ 
6 geführt zu werben pflegen. Neben dieſem Saale be⸗ 
findet ſich ein geſchmackvolles Büffet nebſt mehre⸗ 
Cren daran ſtoßenden großen Zimmern und einem 
( Billardſaale. In der unmittelbarſten Nähe des 
( Kurhauſes iſt eine Kegelbahn, ſo wie ein Gaſthof 
z mit geräumigen Stallungen belegen. Das in dem 
0 Kurgebäude befindliche Vollbad wird aus den kal⸗ 
ten Quellen benachbarter Hoͤhen, in gut erhaltenen 9 
Röhrenleitungen gefpeift. In den nahen Parkan⸗ 
Flagen hat man eine vollkommene Douche von} 
Hreinſten und friſcheſten Quellenwaſſer. In den 
nach Süden hin ſich erſtreckenden hügeligen Park- 
Anlagen finden ſich reichlich an zweckmäßig ein⸗ 
F gerichteten Stationen, von freundlichen Ruhe: 
Case umgeben, ſehr reine und kalte Quellen 
zum Heiltrunke. 9 
Neben dieſen für eine Waſſerheil⸗Anſtalt we 
Fe ſentlichen Erforderniſſen ſchmücken den fenden 
Ort die lieblichſten Park- und Garten-Anlagen, 
Kaskaden, Blumenpavillons in ſeltenen Holzarten, 
eine Pfaueninſel, kurz die lieblichſten Umgebun⸗ 
Fgen bieten dem Heilſuchenden den mannigfaltig) 
F ſten Wechſel dar. — Von dem Dominio Dembno z 
Hund der nahen Stadt find mit Leichtigkeit alle 2 
erforderlichen Bedürfniſſe zu beziehen. Theilweis 
0 ſchon vollendete oder in Angriff genommene Kunft- A 
graben verbinden auf bequeme Weiſe die Anſtalt 5 
mit den verſchiedenen Theilen des Großherzog⸗ > 
Ethums und Schleſiens. 8 
Verghältniſſe machen es dem Befiger wünſchens⸗) 
geh, mit dem beginnenden Frühlinge für dieſe 3 
trefflich eingerichtete Waſſerheil⸗Anſtalt unter bil⸗ 2: 
0 ligen Pacht⸗Bedingungen einen erfahrenen Waſſer⸗ 3 
Arzt zu finden, der durch Vereinigung der Atzt- 
Flichen Pflege mit der Adminiſtration ſich nicht nur ) 
; einen ſegensreichen, ſondern auch einen reichlich J 
Hbelohnenden Wirkungskreis gründen kann. 4 
0 Die Verpachtung und Eröffnung der Anſtalt J 
kann ſofort erfolgen, was um fo wünfchenswer- 
Ether wäre, als bereits mehrfache Anmeldungen 
zur Aufnahme in die Anſtalt bei dem Unterzeich⸗ 
V neten eingegangen find. 
Hierauf Reflektirende wollen ſich bei dem Un⸗ 
Eberzeichneten in Dembno bei Neuſtadt an 
der Warthe oder auf Schloß Elk GW bei 
Zerkow melden. 3 
6 Schloß Zultöw, den 12. März 1855. ) 
S Graf Mycielski. 
Landwirthſchaftliches! 
Das Kommiſſions⸗Lager des 
echten Peruan. Guano und 
echten Chili⸗Salpeters 
vom Oekonomie-Rath Herrn E. Geyer in Dres- 
den befindet ſich nur in Poſen beim 
Spediteur Moritz S. Auerbach. 
Comptoir: Dominikanerſtraße. 
Samen von Runkelrüben und Ian: 
en weißen grünköpfigen Rieſen⸗ 
Mob ren offerire in beſter Qualität. 
Kataloge von meinem reichhaltigen Lager von 
Semüfe- und Blumen-Samen ſtehen gratis zu Dienſten. 
Samen- Handlung von 


Heinrich Mayer, 


Kunft- und Handelsgärmner, 
Königsftraße 1.2. 


Meine 
Hyacinthen, Camellien 


sind jetzt im schönsten Flor, und beehre 
ich mich Blumenfreunde einzuladen, 
solche in Augenschein zu nehmen. 


Heinrich Mayer, 


Königsstrasse 15. a. 


Große Pommerſche Gerſte, Hafer, Wicken u. . 16. 
Rübſen zur Saat, fo wie friſche Raps- und Leinkuchen 
find zu haben Nadrozno⸗Mühle bei Pudewitz. 
Auch wird Getreide an Zahlungsſtatt angenommen. 


dunge Waflnufbäume find zu venfaufen auf den, 
Dominſum Piotrowo bei Bofen 


Feuſter Nouleaux 
Gardinen ⸗Bronzen i 


und Fuß⸗Teppiche werden auffallend billig ver⸗ 
kaun kek Gebr. Korach, Markt 38. 


. 
8 


7 Add Yon Pays. Fan Fam Fon) „ 
Die Dr. Dartungicen privil. Haarwuchsmittel 
ewährten, ausgezeichneten Eigenſchaften und AM 
durch ihren wohlfeilen Preis ſehr vortheilhaft von den jo mannigfach ange- 
A priefenen Macaffar-, Klettenwurzel⸗ und den meiſten anderen Haarölen und 
j Haarpomaden, indem ihre Kompoſition gänzlich auf unwiderlegbaren, natur⸗ 
gemäßen Gründen beruht und unbeſtritten im Bereiche rationeller Haarwuchs⸗ b 
mittel keine erfolgſichereren Zuſammenſetzungen eriſtiren als F.okl. B 
dieſe; fie find das glückliche Refultat vieljährigen Forſchens, vielſeitiger Er⸗ 
fahrungen und Verſuche, über deren Werth und Slichhaltigkeit die anerkennendſten Zustimmungen 
hochachtbarer Wiſſenſchaftsmänner vorliegen, ſo daß die beiden, ſich in ihren Wirkungen gegenſeitig 5 
ergänzenden Mr. Hartung eſchen Haarwuchsmittel in aller Gewiſſenhaftigkeit anempfohlen 1 
Dr. Hartung’s Chinarinden- Oel (a Flaſche 10 Sgr.) 5 
zur Kouſervirung und Verſchönerung der Haare, und Dr. Hartung's 3 
x Kiräuter- Pomade (4 Krauſe 10 Sgr.) zur 


unterſcheiden ſich durch ihre 


8 


N 


werden können, und zwar: 


des Haarwuchſes. 


Als ein gleichfalls durch feine vortreffliche Qualität fo beliebt gewordener Toilettartikel kann die 9 


9 

€ Italienifche Honig-Seifk des Apothekers Al. Sperati in Lodi Conan 3 
in empfehlende Erinnerung gebracht werden. Dieſe Honigfeife wird in verſigelten kleinen und großen! 
Päckchen zu Sl und 5 Sgr. verkauft und iſt zum Waſchen und Baden ausgezeichnet durch! 
ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit 


der Haut. 


Brombe 


CC 


länder und für Wongrowitz bei J. E. Ziemer. 


22121.ͤ ͤ— I 
Kauſcher Weine, 

als: alten Franzwein, Muskat, alten Muskat⸗Lünell, 

Pontae, vorzüglichen Cahors grand Constant, 


alten Rheinwein und guten Süßwein, offerirt in 
bekannter Güte billigſt 


ichaelis Peiser 


in Busch's Hotel de Rome. 


mDB * w 


bei Iſidor Bernftein. _ 


ara Y Sur" 


von Franz⸗, Muskat⸗, Roth- und Süß⸗Weinen zu 
billigen Preiſen bei J. Alexander, 
alten Markt. 


Do bir Sta 19 
Muskat-Lünell à Quart 8, 70e 12 Sgr. 
Louis Salz, 
Breslauerſtraße Nr. 15. 


D oy 


Außer verſchiedenen Wurſtſorten, Hamburger; 
Rouladen und Räucherbruſt, Pomm. Gänſe⸗ und 8 
Rinderfett, offerirt noch ganz beſonders zu den 

2 bevorſtehenden Feiertagen Ungariſche Obſt⸗ 
Sorten, feinen Gries, Eiergraupe, 
Nudeln und ſaure Gurken 
der Reſtaurateur L. Caſſel, 
Schloßſtraße Nr. 5. 
e ere eee eure, 
OD oy Friſches Tuck. und Gänſe⸗Fett, täg⸗ 
lich friſche Saueißchen, wie auch verſchiedene andere 
Wurſtarten und geräucherte Rinderbraſte empfiehlt 
billig die Fleiſchwaaren⸗Fabrik des H. Elkan, 
vis à vis der neuen Brodhalle. 


Teltower Rübchen e 


J. Ephraim, Mühlenſtr.-Ecke 12. 


Frriſche Leinkuchen 


offeriert A 3 Rihlr. pro Centner 


die Gas⸗Viederlage u. Oel⸗Raffinerie 
zu Poſen, Schloßſtraßen⸗ und Markt⸗Ecke Nr. 84. 
Adolph Asch. 

Eine Parthie guter Rapskuchen weift nach 

Elkan Fränkel, 
Walliſchei 91. 

1000 Viertel geſunde gute Kartoffeln find zu haben 
bei R. Schwartz in Kurnik. 

Ein Weinkeller, am Markt oder in deſſen Nähe ge⸗ 
legen, wird zu miethen 98 Näheres beim Com⸗ 


iffionai Juliu 
ke Wronkerſte 7 ch. 


ert 


* 


* 


— 


Die innere Solidität der oben genannten Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anprei⸗ 
& fung; ſchen ein kleiner Verſuch genügt, um die Ueberzeugung von der Zweckmä⸗ 
Bigfeit und Vortrefflichkeit dieſer gemeinnützigen Mittel zu erlangen. — Proſpekte und Ge- 
brauchs⸗Anweiſungen werden gratis verabreicht, ſo wie die Artikel ſelbſt in Posen nur allein echt 
verkauft bei Lu wig Johann Meyer, Neueſtraße; jo wie auch in Birnbaum: J.M.Strich; ; 
: C. F. Beleites; Chodziesen: Kämmerer Breite; Czarnikau: E. Wolff: Filehne: 
Heim. Brode; Fraustadt: C. W. Werners Nachfolger; 
Mützel; Kosten: B. Landsberg; Kempen: Gottsch. Fränkel: Krotoschin: A. E. Stock; Lissa: 
J. L. Hausen; Meseritz: A. F. Gross & Comp.; Nakel: L. A. Kallmann; Ostrowo: Cohn & Comp.; 
0 Pinne: A. Lewin; Pleschen: Joh. Nebesky; Rawiez: J. P. Ollendorff; Samter: W. Krüger; ; 

Schmiegel: Wolf! Cohn; Schneidemühl: J. Eichstädt; Schönlanke: C. Leffmann; Schubin: C. L. 
4 Albrecht; Schwerina./W.: Mor. Müller; Trzemeszno: Wolff Lachmann; Wollstein: D. Fried- 


VDE III EEE EEE 


Samen 1854er Ernte 


meiner Garten-, Gemüſe, Blumen- und oͤkonomiſchen Futtergräſer, in 
wahrer echter Güte und von erprobter Keimkraft, empfehle laut meines 
dieſer Zeitung Nr. 70. Sonnabend den 24. März c., zweite Beilage, 
inſerirten Samen⸗Verzeichniſſes zur geneigten Abnahme. 


Friedrich Guſtav Pohl, 


Breslau, Herrenſtraße Nr. 5., nahe am Blücherplatz. 


= 


wu 


4 


Gnesen: J. B. Lange; Grätz: Rudolph 


mittags ⸗Coneert des Muſikdirektors R. Laade 


0 


1 


Wiedererweckung und Belebung 3 


Dun 


————— no sanmmannennn 
® Die beim Ausverkauf gewordenen Reſte wer— 
den bis Ende dieſer Woche verkauft. 
JSPoſen, den 27. März 1855. 

7 Meyer Falk, 
3 Wilhelmstraße Nr. B. 3 


-— 


die ſich durch tiefe Schwärze, 
Dauerhaftigkeit, Eleganz u. Leich⸗ 
tigkeit im Tragen auszeichnen, 
ı ee empfing in geſchmackvollſter Fagon 
MEZ Deine große Sendung 

die Herren⸗Garderobe- Handlung von 

H. Kantorowiez, 

Wilhelmsſtr. neben der Landſchaft im Hotel de Bayière. 


Die neueſten Herrenhüte, 
Sonnenſchirme u. Knicker 


in reizenden Deſſins ſind eingetroffen bei 
Gehr. Korach, Markt 38. 


NB. Regenſchirme in Seide und Baum— 
wolle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Weiße Porzellan- Steingut und 
Glas⸗Waaren empfiehlt zu billigen 


Prei 8 N N 
Preiſen F. R. Kantorowiez, 
Wilhelmsſtraße Nr. 9. 

Noch 8 Klaftern Birkenklobenholz J. Kl., von ſel⸗ 
tener Qualität, ſtehen Bahnhof Wronke oder franko 
Bahnhof Poſen zum Verkauf. > 

Wronke, den 26, März 1855. 

L. Napmund. 
Schweres Maſtvieh! 

Dominium Wiatrowo bei Wongrowitz. 

Ein Commis moſaiſchen Glaubens, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, der auch ein tüchtiger Detailift iſt, 
kann ſofort oder auch zum 1. Mai c. in meinem Ma- 
terial⸗, Spiritus- und Eiſengeſchäft engagirt werden. 
Hierauf Reflektirende können ſich in portofreien Brie- 
fen melden. 

Czarnikau, den 20. März 1855. 

Iſidor Frauſtadt. 

Demoſſeſſes, welche im Anfertigen von Hauben und 
Hüten genbt find, finden bei gutem Gehalt eine Stelle. 

Suste Levysohn, geb. Falk Fabian. 

Auch werden Demoſſelles zum Lernen angenommen. 
Zn — Magzzinſtraße Nr. 15. 
Eine gute Weipnähletin findet ſogleich dauernde Be 
ſchäfligung bei E. Neuß. Friedrichstraße Nr. 19. 

Lin Lehrling wird geſucht Markt Nr. 49. 

Kleine Gerberſtraße Nr. 10. iſt eine 
Wohnung von 3 Zimmern und Küche in der erſten 
Etage, mit auch ohne Pferdeſtall und Remiſe, zu ver- 
mielhen und ſofort zu beziehen. 


a5 Bahnhof. 


Mittwoch den 28. März. Großes Nach: 


mit ſeiner Kapelle. Anfang 3 Uhr. Ende 6 Uhr. 
Entrée 5 Sgr. Kinder zahlen 23 Sgr. Bo 
. D 


ODEUM. 


Mittwoch den 28. März. Großes Abend: 
Coneert des Muſikdirektors R. Laade mit ſeiner 
Kapelle. Anfang 7 Uhr. Enteee 5 Sgr. Kinder zahlen 
27 Sgr. Wilhelm Kretzer. 


Börſen⸗Getreideberichte. 

Stettin, den 26 März Die Schifffahrt oberhalb 
iſt noch immer durch Eis gehemmt, das Waſſer iſt be⸗ 
deutend geſtiegen und hat bei Schwedt ıc. große Flächen 
überſchwemmt. Auch im Oderbruch fürchtet man daß 
die Deiche dem Andringen der Fluthen nicht widerſtehen 
können. Aus Glogau ſchreibt man von geſtern, daß 
das Waſſer auf 14° 3“ am Oderpegel geſtiegen und die 
Brücke nicht mehr zu paſſiren ſei. Ju letzter Nacht hatten 
wir wieder 4 Grad Kälte; in Hinterpommern iſt noch 
Schlittenbahn. Aus Halle ſchreibt man, daß die 
Saaten krank und dürftig ſtehen, doch hofft man, gutes 
Frühlingswelter werde den Schaden noch ausgleichen. 

Im Haff liegt das Eis noch ganz feſt und dürfte 
ſich die Eröffnung der Schifffahrt ſeewärts bis gegen 
Mille nächſten Monats verzögern. Einige Küſten Häfen 
find bereits vom Eiſe frei und auch ſchon von dort 
Fahrzeuge in Swinemünde eingetroffen. ; 

Nach der Börſe. Weizen matt, loco 86—87 Pfd 
geringer gelber 81 Rt. bez, 88—90 Pfd. gelber 84 Mt. 
Mt. bez., 89—90 Pfd do. 874 Rt bez., 90 Pfd. do. 
eff. 88 Ni. bez, p. Frühjahr 83-89 Pfd. gelb. 86 t. 
Brief, 89—90 Pfd. de. 89 Rt. Br. 

Roggen weichend loco 82 Pfd. p. 82 Pfd., 53 Ni. 
bez, 8182 Bio. 52 Mt. bez., 84—86 Pfd. 58574 
bis 57 Mt. bez. 85 —86 Pfd. 58 Ni. ben, 37-83 Bid 
p. 86 Pfd. 60 Rt. bez., 86 Pfd. eff, 59 Ni, bez., 82 
Pfd. p. März 541 Ni. Br., p. Frühjahr 541 Mt. bez. 
u. Br., 54 Mt. Gd. p. Mai⸗Junt do , Sonnabend 85 
bis 86 Pfd. 584 Mt. bez, 82 Pfd. p. Juni⸗Juli 55 
Mt. Brief. * 

Gerſte flau p. Frühjahr 75 Pfd. große 41 Rt Br., 
74— 75 Pfd. do. 404 Rt. Br., 40 Rt. Gd., 74— 75 Pfd. 
ohne Benennung 40 Rl. Br. iii 

Hafer loco 51—52 Pfd. 314 Rt. bez., p. Frühjahr 
Sonnabend 49 —50 Pfd. 4 Wochen nach Eröffnung der 
Schifffahrt zu liefern, 293 Mt. bez, heute 52 Pfd. Pom⸗ 
merſcher 311 Rt. bez. ; ke 

Leinſamen feſter, Nigaer 13 Rt. für Kleinigkeiten 
134 Nt. bez., Pernauer in Swinemünde auf Lieferung 
154 Rt. Br., Memeler 101 Mt. Br. 

Ruͤböl etwas feſter, loco 1313, 14 Rt. bez u. Gd., 
p. März 143 Rt. Br., p April 14 Rt. bez, p. April⸗ 
Mai 14 Mt. bez, 144 Mt. Br, 144 Mt. Gd. p. Juni: 
Juli 137 Mt. bez., p. Sept.⸗Okt. 1370, 131 Mt; bez. u. 


Geld. 

Spiritus behauptet, am Landmarkt 123, 1g 8, ohne 
Faß bez., loco ohne Faß 12 8 bez., mit Faß 141% N 
bez., p. März 111 8 bez. und Br., p. Frütſaht 111 3 
Gd., 111 9 Br., p. N 115 e Br, p. Juni. 
Juli 11 4 bez, 114 4 Br., 114 4 Gd. 

(Oſtſ. 31g.) 


gu und auf 


581 Rt. und 82 Pfd. 57 Rt., — Alles p. 


Termine 2 niedriger a. zum 


sd. 607 
Pfd. 


Br., 551 Rt. Ge 

Gerſte, große loco 44—51 Rt., kleine 38 — 44 Mt. 

Hafer loco nach Qualität 29—32 Rt., p Frühjahr 
50 Pfd. 32 Rt. Br., 314 Rt. Gd., 48 fd. 41 m. 
Br., 301 Rt. Gd. 

Erbſen 55-61 Mt. 

Rüvöl loco 144 Rt. Br., 143 Rt. Geld, p. Mär; 
1472 Rt. Br., 144 Nt. Gd. p. Marz⸗April 143 Rt Br., 
14} Mt. Geld, p April-Mai 144—14½ Mt. bez., 144 
Rt. Br., 141 Ni Gd., p. Septbr. Oftör. 134 Ml. Br., 
134 Rt. bez. u. Gd. 

veinöl loco 141 Mt. verk., p. April 133 Mt. Gd., 
p. April⸗Mai 134 Rt. bei Kleinigkeiten bez. 

Spiritus loco, ohne Faß 31 — 304 Mt. bez., mit Faß 
31 Rt. bez., p. März und März⸗April und April⸗Mai 
31-303 At. bez. u. Gd., 30 Rt. Br., p. Mal⸗ Juni 
31 Mt. bezahlt, Brief und Geld, p. Juni⸗ Juli 31 
Ni. Br., 31 Rt. bez. u. Geld. 

(Landwirthſch. Handelsbl.) 

Breslau, den 26. März. Wind: NRW. Wetter: 
trübe und ſeucht. Die Land⸗Zufuhren von Getreide 
waren heut mittelmäßig. Die Auswahl in guter Waare 
war ſchwach; von Bodenlagern waren Roggen, Gerſte 
und geringe Erbſen ſtark ausgeboten. Das Geſchäft 
hatte bei unbedeutender Kaufluſt einen ſchleppenden 
Gang und nur beſte Waare behauptete ſich. Gonfumen⸗ 


ten kauften ſehr wenig, da d ohe Waſſer 
Mühlenbetrieb hindert. e deutend des 


Weißer Weizen 114, 96, 86, Sr 
Gelber dito 109, 95, 84, 
Breuner⸗Weizen 70, 60, 50, 
Meggen 1 82, 73, 
Gerſte. 70, 64, 60, 
N 
Erbſen . . 87, 82, 76, 
Winter⸗Raps . 124, 112, 100, 


Sommer⸗Rübs 106, 96, 90, 
Schlagleinſaat 95, 87, 78. 
Roh Müböl loco 15 Rt., raffinirt 153 Rt. nominell. 
Spiritus ruhig, März 14 Rt. Br., April⸗Mai 14 Ni. 
Br., Juni⸗Juli 144 Rt. Geld. 
Kartoffeln 21—22 Sgr. p. Metze. (Schleſ. Ztg.) 


Waſſerſtand der Warthe: 
Pogorzelice u März Bm. 8 Uhr 4 Fuß Hol. 
Schrimm am 25. März 9 11 Fuß 5 Zoll. 

26. K 12 — 


Starker Gisgang. 
am 26. Marz Bm. 10 Uhr 16 Fuß 2 Zoll. 
27. . * N 1 8 


Das Waſſer hat heut ſchon den Bernhardinerplatz 
und einen Theil der Gerber- und der Thorſtraße über⸗ 
ſchwemmt. 


Posen 


 - COURS-BERICHT. 


Berlin, den 26. März 1855. 


Preussische Fonds. 


Brief. | Geld. 

ern 993 
dito von 185383. 9340 — 
dito von 1854 44 3 97 
Staats-Prämien-Auleibe - 31 — 105 
Staats-Schuld-Sch eine 314 — 831 
Seehandlungs-Prämien-Scheine. . . | — u 
Kur- u. Neumärk. Schuldverschreib. 33 | — | 813 
Berliner Stadt-Obligationen 14) = | 8 
dito TEE EL 913 83 — 
Kur, u. Neumärk. Pfandbriefe .. 3} — 974 
Ostpreussische dito 34 kt? | 924 
Pommersche dito 34 — 1973 
Posensche dito 4 — | 1003 
dito (neue) dito 31 924 — 
Schlesische dito 31 93 — 
Westpreussische dito 33 wu 
Posensche Rentenbriele 4 924 
Schlesische A 4 933 
Preussische Bankanth.-Scheine . . . | 4 5 
Pi ooo a 

Ausländische Fonds. 

| Zt. | Brief. | Geld. 
Oesterreichische Metalliques . . 45 — 66 
dito Englische Anleihe | 9 — — 
Russisch-Englische Anleihe... 5 97404 — 
ito dito 41. Nite „ 4 - — 
dito, 15. Sülegl. 4 — — 
dito Polnische Schatz-Obl. . 4 721) 72 
Polnische neue Pfandbriefe 4 904 — 
dito 500 Kl. E... ee 4 — 771 
dito A. 300 El. 86 
DD — 19 — 
Kurhessische 40 Rü. — — 353 
Badensche 35 Fl...... er 
Lübecker Staats-Anleibee -. BE IC A 


Eisenbahn - Aktien. 


Aachen-Mastrichter „ .... ++ * 4 — 49 
Bergisch-Märkis che 4 — | A 
Berlio-Anhaltische... +: ©" * 4 — | 133 
dito dito Prior 11844 
Berlin-Hamburger - » * " * """* 4 — | 107} 
dito dito we e102 — 
Berlin-Potsdam- Magdeburger. 4 — 931 
dito Prior. A. . ı| — 9 
Alto Pen "00 e» 4| — | 98 
do Prior. L. v5pvP5 . . 41 977 — 
Bech e 4 14610 — 
ere e 444 — 100 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger 18 — 120 
ener 7,7” 811 — | 126 
dito dito Prior. il — 100 
dito dito II. Em. al 
Krakau-Obersehlesis che. 4 — — 
Dusseldork- Elberfelder 18; 
Kiel- Altonaer. 4 — — 
Magdeburg-IHalberstädter n 4 412 
dito Wittenberger 4 — 1 354 
dito dito Prior. 411 92341 — 
Niederschlesisch-Märkische . . . 4 — 912 
dito dito Prior. 4 — 91] 

dito Prior. I. u. II. Ser. | 4 — 1 911 

dito Prior. III. Ser. . 44 — 917 

dito Prior. IV. Ser.. 5 — | 401 
Nordbahn (Fr -Wilh.) » +» ++». 4 — 45 
ito „ 5 e 
Oberschlesische Litt 4. 3} — 1957 
dito Lin. Bid 1 314 — 162 
Prinz Wilhelms (Steele- Vohwinkel) J 4 — 39 
Rbeinigehe e Tee 4 — | 89 
dito‘. Si. Priome, .... omas 4 924 — 
Ruhrort- Crefelder 3131 — 8 
Stargard-Pose nen 3234 — 84 
Thüringer 4 — 102 
dito Prior. 3 444 — 981 
Wilbelms- Bahn 4 — 196 
vorgestern, die Stim- 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course. 


Paris, Montag den 26. März, Nachmittags 3 Uhr, 
Consols von Mittags 12 Uhr waren 927 gemeldet. Die 
38 eröffnete zu 68, 90 und wich in Folge beunruhi- 
ge Gerüchte auf 69, 70. Nachdem Consols von 

ittags 1 Uhr 93 eintrafen, stieg die Rente auf 70, 
wich abermals auf 69, 70, und schloss bei geringem 
Geschäft aber ziemlich fest zur Notiz. 

Schluss- Course. 3 Rente 70. 44 Rente 94, 90. 
39 Spanier —, 18 Pen —. ilberanleihe 84. 
Oesterr. Staats-Eisenbahn-Aktien 667, 50. 


Verantw. Redakteur: C. G. H. Violet in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


London, Montag den 26. März, Mittags 1 Uhr. 

Consols 93. 
lam, Montag den 26. März, Nachmittags 

4 Uhr, Börse fest, bei lebhaftem Geschäft, 

Schluss-Course. 59 Oesterr. Nat.-Anl. 671. 52 Me- 
talliques Litt. B. 74 fz. 58 Metalli ues 6370. A etal- 
liques 32 16, 1 Spanier 18}. 3 5 anier 911. exika- 
ner iener Wechsel 28. Hamb. Wechsel, kurz, 
3575 Holländische Integrale 627. 


